
MT MELSUNGEN 
FÜCHSE BERLIN

SPIELTAGSINFORMATION

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

KURZ
VOR
ANPFIFF

Ausgabe 27.04.2024

#15

FIINAAALE!

Presenter of the Match:





3

INHALT

04
Weiter mit Schwung 
auf der Zielgeraden  
Heute gegen Berlin!

14
Gästeportrait 

Von den Reinickendorfer  
zu den Berliner Füchsen18

Roberto Garcia Parrondo 
Vertrag vorzeitig 

bis 2027 verlängert!

42
MT Talents 

Remis im Pokalviertfinal-Hinspiel

36
Auswärtssieg! 

MT entführt beide Punkte 
aus Mannheim!

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

30
Welch ein Event! 

Das MT-Team beim REWE Final4 
mit 1.000 Fans – in Bildern

46
MT Fanclubs 

Alheimer, Bartenwetzer, Trommler 
Supporters

Fan-Power beim FinalFour



Auch wenn es beim REWE Final4 am 
vorletzten Wochenende nicht zum 
ganz großen Wurf gereicht hat, 
durfte die MT erhobenen Hauptes 
die Kölner Lanxess Arena verlassen. 
Nach einem echten Paukenschlag im 
Halbfinale gegen die äußerst endrun-
denerfahrene SG Flensburg-Hande-
witt, musste man sich tags darauf im 
Finale dem derzeit zweifellos stärks-
ten Team der Bundesliga geschlagen 
geben. Der SC Magdeburg ist in der 
HBL das Maß aller Dinge und zeigte 
dies auch eindrucksvoll mit dem 
DHB-Pokalsieg in Köln.  
 
Dass die MT nach den beiden kraft-
raubenden Tagen in “Kölle” mit dem 
tollen Support von gut 1.000 nord-
hessischen Fans nur vier Tage später 
schon wieder so gestärkt sein 

würde, um bei den Rhein-Neckar 
Löwen zu bestehen, war nicht unbe-
dingt zu erwarten. Roberto Garcia 
Parrondo fand in Mannheim einmal 
mehr das richtige Rezept hinsichtlich 
Taktik und vor allem bei der klugen 
Vergabe von Spielanteilen an seine 
Schützlinge. Die verbleibenden neun 
Tage bis zum heutigen Match gegen 
den Hauptstadtclub waren dennoch 
im Sinne einer weiteren Regenera-
tion willkommen. 
 
Nun also das Duell mit den Füchsen 
Berlin. Die wiederum liefern sich ein 
hartes Kopf-an-Kopf-Rennen an der 
Tabellenspitze mit dem SC Magde-
burg. Nach jetzigem Stand werden 
diese beiden Clubs die Meisterschaft 
wohl unter sich ausmachen. Nach 
dem Remis der Füchse am Sonntag 

gegen Kiel sind sie nach Pluspunk-
ten mit den Ottostädtern gleichzo-
gen. Die zeigten ihnen im Halbfinale 
des REWE Final4 jedoch mit 30:25  
die Grenzen auf. Ein anderer Pokaler-
folg ist für die Berliner aber noch 
drin. In der EHF European League 
stehen sie bereits im Viertelfinale. – 
Sie, liebe Fans, dürfen ich heute also 
auf ein ganz sicher hochinteressan-
tes Kräftemessen freuen! B.K.

WEITER MIT SCHWUNG AUF DER ZIELGERADEN
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Mit dem 28:23-Auswärtssieg am Donnerstag letzter Woche bei den Rhein-Neckar Löwen hat das MT-Team 
den Saisonendspurt erfolgreich eingeleitet. Nur vier Tage nach dem nervenaufreibenden wie schweißtrei-
benden REWE Final4 in Köln zeigten sich Kastening & Co. weitestgehend regeneriert und offenbarten end-
lich auch mal wieder auf fremdem Terrain Leader-Qualitäten. Viel von dem, was die Schützlinge von 
Roberto Garcia Parrondo schon bei den mitreissenden Pokalfights in der Lanxess Arena gegen die Schwer-
gewichte aus Flensburg und Magdeburg gezeigt hatten, konnten sie auch in Mannheim erfolgreich anwen-
den. So schwungvoll kann es auf der Zielgeraden dieser Meisterschaftsrunde gern bis zum 2. Juni 
weitergehen. Hoffentlich schon heute gegen die favorisierten Füchse aus Berlin.

Bisherige Vergleiche 

32 HBL-Spiele 
9 Siege MT Melsungen  
18 Siege Füchse Berlin 
5 Remis 
2 DHB-Pokalspiele 
1 Sieg Berlin; 1 Sieg MT 
Letzter Vergleich: 
19.10.23, Füchse Berlin – MT 37:31

Foto: A. Käsler

MT-Jubel in Mannheim
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 27.04. bis 18.05.24                                
 

 

 SA      27.04.24       19:00 Uhr         VfL Gummersbach                 HSG Wetzlar                            Markus Kauth / Andre Kolb 

 SA      27.04.24       20:30 Uhr        MT Melsungen                       Füchse Berlin                           Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 SO      28.04.24       15:00 Uhr         TVB Stuttgart                         HSV Hamburg                          Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      28.04.24       16:30 Uhr         Bergischer HC                       HC Erlangen                             Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 MO     01.05.24       19:00 Uhr         HC Erlangen                          MT Melsungen                         Tanja Kuttler / Maike Merz 

 DO      02.05.24       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        Bergischer HC                         Julian Fedtke / Niels Wienrich 

 FR      03.05.24       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      SC DHfK Leipzig                      Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 FR      03.05.24       20:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    ThSV Eisenach                         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 SA      04.05.24       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 SA      04.05.24       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TSV Hannover-Burgdorf          Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      05.05.24       15:00 Uhr         Füchse Berlin                         VfL Gummersbach                   Jannik Otto / Raphael Piper 

 SO      05.05.24       16:30 Uhr         HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 SO      05.05.24       18:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  SC Magdeburg                        Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 MI       15.05.24       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        SG Flensburg-Handewitt         Marcus Hurst / Mirko Krag 

 DO      16.05.24       19:00 Uhr         THW Kiel                                Rhein-Neckar Löwen               Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 FR      17.05.24       19:00 Uhr        MT Melsungen                       HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke 

 FR      17.05.24       20:00 Uhr        TVB Stuttgart                         HBW Balingen-Weilstetten      Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 SA      18.05.24       18:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HSV Hamburg                          Christian und David Hannes 

 SA      18.05.24       19:00 Uhr         HC Erlangen                          SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SA      18.05.24       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Füchse Berlin                           Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SA      18.05.24       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       SG Flensburg-Handewitt         Sebastian Grobe / Adrian Kinzel

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 21.04.2024  

  

 

    1        SC Magdeburg                               28 / 34            24              2              2              50 : 6          + 165            925           760 

   2       Füchse Berlin                          29 / 34          23            4            2           50 : 8        + 104         962         858 

    3        SG Flensburg-Handewitt                28 / 34            19              4              5            42 : 14          + 101            897           796 

    4        THW Kiel                                         28 / 34            19              2              7            40 : 16          + 101            913           812 

   5       MT Melsungen                         29 / 34          18            2            9         38 : 20          + 28          836         808 

    6        VfL Gummersbach                         28 / 34            15              3            10            33 : 23            + 13            861           848 

    7        TSV Hannover-Burgdorf                 29 / 34            14              4            11            32 : 26               - 4            854           858 

    8        SC DHfK Leipzig                             28 / 34            12              3            13            27 : 29            + 11            809           798 

    9        Handball Sport Verein Hamburg     28 / 34            11              4            13            26 : 30             - 31            835           866 

  10        Rhein-Neckar Löwen                      29 / 34            11              2            16            24 : 34             - 40            833           873 

  11        TBV Lemgo Lippe                           29 / 34            10              3            16            23 : 35               - 7            825           832 

  12        FRISCH AUF! Göppingen               29 / 34            10              3            16            23 : 35             - 28            831           859 

  13        HSG Wetzlar                                   29 / 34            11              1            17            23 : 35             - 65            780           845 

  14        TVB Stuttgart                                  29 / 34              9              2            18            20 : 38             - 55            848           903 

  15        ThSV Eisenach                               29 / 34              9              2            18            20 : 38             - 62            808           870 

  16        HC Erlangen                                   29 / 34              9              1            19            19 : 39             - 62            769           831 

  17        Bergischer HC                                29 / 34              7              1            21            15 : 43             - 74            816           890 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             29 / 34              4              3            22            11 : 47             - 95            762           857
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HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER



Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               66 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               60 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 68 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 87 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               36 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               56 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Thorsten Zacharias

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

Schiedsrichterinnen Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1996     2004       > 270            3 
 
1996     2002       > 270            3 

Lucas Hellbusch (Trebur) 
 
Darnel Jansen (Trebur)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   3     Fabian Wiede                                  RR              08.02.94              195             GER             307 

   5     Max Darj                                         KM             27.09.91              191             SWE             154 

   9     Jerry Tollbring                                 LA              13.09.95              181             SWE             125 

 11     Lasse Andersson                            RL              11.03.94              196             DEN               99 

 17     Nils Lichtlein                                   RM             31.07.02              184             GER               49 

 18     Hans Lindberg                                RA              01.08.81              188             DEN             466 

 19     Mathias Gidsel                                RR              08.02.99              190             DEN               26 

 20     Tim Freihöfer                                  LA              21.08.02              174             GER               43 

 25     Matthes Langhoff                            RL              30.03.02              193             GER               48 

 27     Max Beneke                                   RR              27.05.03              198             GER               19 

 33     Moritz Sauter                                  RM             03.01.03              186             GER                 5 

 34     Hakun West av Teigum                    RA              19.02.02              189             FO                    0 

 35     Marko Kopljar                                 RR              12.02.86              210             KRO             136 

 43     Jann Keno Jacobs                          KM             27.03.02              192             GER                 4 

 87     Viktor Kireev                                   TW             05.05.87              188             RUS               31 

 93     Mijajlo Marsenic                             KM             09.03.93              205             SRB             157 

 95     Paul Drux                                        RL              07.02.95              196             GER             252 

 96     Dejan Milosavljev                            TW             16.03.96              189             SRB             114

Trainer 
Jaron Siewert 

Co-Trainer 
Maximilian Rinderle

Physio-Team 
Ben Kuntz

Athletiktrainer 
Carsten Köhrbrück 

Torwarttrainer 
Dejan Peric

Betreuer 
Bernd Wagner

Teamärzte 
Dr. Jürgen Bentzin 

FÜCHSE BERLIN
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Mit erstklassigem Mannschaftssport wird Berlin seit langer Zeit verwöhnt. Im wahrsten Sinne des Wortes, 
denn in nahezu allen populären Sportarten sind in der Vergangenheit fast durchgehend Mannschaften aus 
der Bundeshauptstadt in den jeweils obersten Ligen mit dabei gewesen. Nur der Handball führte über 
mehr als zwei Dekaden ein Schattendasein. Bis sich die Füchse Berlin aufrappelten, auch diesen Sport 
wieder auf einem Niveau zu etablieren, das sich gegenüber den „üblichen Verdächtigen“ Fußball, Basket-
ball und Eishockey nicht verstecken muss.

Füchse Berlin • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mi-
jajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin; Mitte (v.l.): Ath-
letiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry 
Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert, Torwarttrainer Dejan Peric; Vorn (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev 
(96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26).                                                                                                     Foto: Füchse Berlin 

Als Traditionsverein geltend, weil als 
Männersportverein bereits im Jahre 
1891 gegründet, spielten die Füchse 
Berlin-Reinickendorf e.V., so der ur-
sprüngliche Name auch der heutigen 
Profi-Handballer, in den 80er Jahren 
bereits in der Hallenhandball-Bun-
desliga mit. Gar nicht emal so 
schlecht, wie die damaligen Erfolge 
belegen. Denn gleich der Einstieg 
bescherte in der Saison 1981/82 als 
Aufsteiger sofort den dritten Platz in 
der Abschlusstabelle der damals aus 
14 Mannschaften bestehenden 
höchsten Spielklasse. 
  
Was bedeutete, dass der Neuling im 
Jahr darauf gleich die nächste Pre-
miere feiern durfte: auf internationa-
lem Parkett im IHF-Cup. Erst im 
Halbfinale war Endstation nach zwei 

Niederlagen (15:19, 15:17) gegen das 
damals noch unter gesamtrussischer 
Flagge spielende Team SII Sapo-
roschje aus der Ukraine. Ein Rake-
tenstart in die Spitze, der vielleicht 
ein wenig zu steil erfolgte. Denn mit 
abnehmender Euphorie ließen die 
Leistungen kontinuierlich nach. Auch 
wenn noch eine Teilnahme am End-
spiel im DHB-Pokal 1984 zu Buche 
stand. Die im Jahr darauf die Teil-
nahme am europäischen Pokal der 
Pokalsieger einbrachte (Achtelfinal-
Aus gegen St. Otmar St. Gallen mit 
23:22 und 14:17), weil der nach Hin- 
und Rückspiel siegreiche TV Groß-
wallstadt (17:20, 20:14) gleichzeitig 
auch Liga-Erster, im Europacup der 
Landesmeister an den Start ging und 
den Berlinern den internationalen 
Pokal-Platz überließ. 

Das war wohl der Punkt, an dem es 
Willi Bendzko reichte. Der schwerrei-
che Berliner Unternehmer, der sein 
Geld mit Immobilien machte, war ge-
wissermaßen das Herz der Füchse. 
Derjenige, der mit seinem Geld den 
sportlichen Kreislauf am Leben hielt. 
Der allerdings auch als nicht einfach 
und wankelmütig galt. Und der 
schließlich 1984/85 genau diesem 
Bild, das viele von ihm hatten, ent-
sprach: Er beendete sein Engage-
ment, weil er „gutes Geld nicht dem 
Schlechten hinterher werfen“ (sinn-
gemäßes Zitat Bendzko) wollte. Es 
reichte eben nicht, als Newcomer so-
wohl national als auch international 
beachtenswerte Anfangserfolge zu 
feiern. Titel wollte der Mann sehen, 
und die kamen ihm nicht schnell 
genug. 

FÜCHSE BERLIN



Ohne die Bendzko-Gelder war nichts 
mehr zu holen. Ganze zwei Siege 
und zwei weitere Remis bedeuteten 
1986 den Abstieg. Doch damit war 
die Talfahrt noch längst nicht been-
det. Dürftige Handballkost etwas 
später in der Dritten Liga, in den Jah-
ren vor der  Jahrtausendwende 
sogar der bittere Gang in die Ober-
liga. Es schien, als sei der Spitzen-
handball im Männerbereich damit 
endgültig gestorben in der Bundes-
hauptstadt. Einzig im Frauenbereich 
tauchte der Name Berlin noch auf. 
Jedoch auch nicht in Verbindung mit 
den Füchsen Reinickendorf, sondern 
dem SV Berliner VG 49, einem Über-
bleibsel aus der Spätzeit der DDR-
Oberliga. Allerdings machte sich der 
SVB eher als Fahrstuhlmannschaft 
zwischen erster und zweiter Liga 
einen Namen, denn als Spitzenclub. 
  
Aber diese Durststrecke hatte auch 
ihre guten Seiten. Alle noch Beteilig-
ten rückten näher zusammen, die 
Heimspiele vor meist nicht mehr als 
200 oder 300 Zuschauern erinnerten 
mehr an erweiterte Familienfeste als 
an Leistungshandball. Sponsoren 
waren dünn gesät, ein guter Teil der 
einkommenden Gelder entstammte 
dem Verkauf von Kaffee und Kuchen 
während den Spielen. Noch einmal: 
hier ist nicht die Rede von einem 
Dorf mitten in der Provinz, sondern 
von der Millionenmetropole Berlin! 
  
Der endgültige und nachhaltige Auf-
schwung entsprang dann ausnahms-
weise einmal nicht der privaten 
Schatulle irgendeines Gönners oder 
der Sponsorenschaft eines Unter-
nehmens. Es war vielmehr die Ober-
liga-Mannschaft selbst, die das Heft 
in die Hand nahm. Einmütig beseelt 
von dem Gedanken, mit mehr Eigen-
energie und Schweiß wieder nach 
Höherem zu streben. Es keimte der 
Wunsch nach Professionalität statt 
Pseudo-Unterbringung in irgendeiner 

wohlwollenden Firma, wo der Mix 
aus Arbeit und Sport meist nicht 
mehr als drei Trainingseinheiten in 
der Woche zuließ. Also engagierte 
man mit Thomas Micheli einen alten 
Berliner Mitstreiter, der die erfolgrei-
chen 80er noch miterlebt, und zwi-
schen 1966 und 1973 sogar selbst 
hochklassig für die Reinickendorfer 
zum runden Leder gegriffen hatte. 
  
Die Anfänge von Micheli waren müh-
sam. Vor allem die Suche nach Geld-
gebern gestaltete sich schwierig. 
Weil immer wieder potentielle Spon-
soren auftauchten, die dann aber 
seltsamerweise immer erst Geld 
sehen wollten, bevor sie anfingen zu 
arbeiten oder selbst zu unterstützen. 
Und dennoch schaffte es der als 
Sportlicher Leiter installierte Ex-Ak-
tive, die Mannschaft in ganz kleinen 
Schritten so zu verstärken, dass 
2002 tatsächlich der Wiederaufstieg 
in die Zweite Liga gelang. 
Es schien, als sollte das mal wieder 

alles gewesen sein. Denn mehr als 
ein unterer Mittelfeldplatz war nicht 
drin, der Jahresetat der Saison 
2003/04 belief sich auf bescheidene 
180.000 Euro. „Für die Bundesliga“, 
rechnete Micheli vor, „brauchen wir 
mindestens 500.000“. Also wurde 
eine Vermarktungsgesellschaft ge-
gründet, die den Weg nach oben 
ebnen sollte. Statt, wie über 20 Jahre 
zuvor, den schnellen Erfolg zu su-
chen, wurde grundsolide aufgebaut. 

Bis zu dem Tag, als sich 2005, auf 
Initiative des Lokalpolitikers und Un-
ternehmers, sowie heutigen Präsi-
denten, Frank Steffel, ein weiterer 
„Macher“ an der Spree vorstellte. 
Der Geld mitbrachte ohne vorher 
welches zu verlangen. Der die Türen 
zur Berliner Wirtschaft zu öffnen 
wusste wie kein anderer. Der den 
Namen „Füchse Berlin“ als Marke 
einführte und einen echten Plan in 
der Tasche hatte, der auch umsetz-
bar war: Bob Hanning. 
  
Hanning, nach einer Spielerrevolte 
beim HSV Hamburg gekündigte da-
malige Trainer, übernahm als Mana-
ger die grundsolide Vorarbeit von 
Thomas Micheli und veredelte sie. 
Erst mit dem realisierten Erstliga-
Aufstieg 2007, dann sofort mit dem 
ersten individuellen Titel, den der 
Österreicher Konrad Wilcznski, als 
von Hanning geholter „Rohdiamant“, 
den Füchsen als Torschützenkönig 
2008 bescherte. Die inzwischen als 

Spitzenteam etablierte Truppe errang 
mit dem DHB-Pokal 2014 ihren ers-
ten „echten“ Titel der Vereinsge-
schichte. Zu dem sich inzwischen 
drei EHF-Pokalsiege sowie zwei Ver-
einsweltmeisterschaften gesellten. 
Was indes noch fehlt, ist die erste, 
heiß ersehnte, Deutsche Meister-
schaft. An der die Bundeshauptstäd-
ter gerade in dieser laufenden Saison 
näher dran sind als je zuvor. 

WMK
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Szene aus dem Hinspiel: 
Ivan Martinovic setzt sich 
gegen Mijajlo Marsenic durch.  
Mathias Gidsel kann nur  
noch zuschauen. 
Foto: A. Käsler







VORZEITIG VERLÄNGERT ROBERTO GARCIA PARRONDO

Die MT Melsungen setzt auf Kontinuität auf der Trainerposition. Der nordhessische Handball-Bundesligist 
hat den Vertrag mit Roberto Garcia Parrondo vorzeitig bis 2027 verlängert.

Ein deutliches Zeichen: Die MT un-
termauert ihre Zusammenarbeit mit 
Roberto Garcia Parrondo. Der 2025 
auslau- fende Vertrag 
mit dem spa-

nischen 
Trainer 
wurde 
vorzeitig 

um zwei 
Jahre ver-
längert.  

 
 

 
 

 
 
 

 

„Wir freuen uns sehr, dass Roberto 
uns die Treue hält und seinen Weg 
mit der MT fortsetzt“, sagt Michael 
Allendorf. Damit deutet der MT-
Sportvorstand an, dass dem Trainer 
durchaus andere Angebote vorgele-
gen hätten, ab der Saison 2025/26 
andernorts tätig zu werden. „Wir sind 
froh, dass er sich für uns entschie-
den hat“, sagt Allendorf und fügt 
hinzu, dass Spieler, die zuletzt ihre 
Verträge verlängert haben, ihre Ent-
scheidung eng mit Verbleib des Trai-
ners verknüpft hätten. Und: „Auch 
Neuzugänge wie Aaron Mensing 
freuen sich auf die Zusammenarbeit 
mit Parrondo.“ 
 
Nicht nur deshalb baut die MT län-
gerfristig auf die Dienste des 44 
Jahre alten Spaniers, der im Sep-
tember 2021 das Traineramt bei 
den Rot-Weißen übernahm. Spe-
ziell seit dieser Saison sei die 
Handschrift des Cheftrainers deut-
lich zu erkennen, sagt Allendorf: 
„Wir sehen, dass Parrondos Ideen 

funktionieren, dass sein System 
nun erfolgreich ist.“ Jüngstes Bei-
spiel ist das REWE Final4. Dort 
belegte die MT am vergangenen 
Wochenende einen sehr guten 
zweiten Platz und sicherte sich 
die Teilnahme am Europapokal in 
der kommenden Saison. 
 
Zudem wird der Sportvorstand 
nicht müde zu betonen, wie wichtig 
es sei, gerade auf der Trainerposi-
tion Konstanz hineinzubringen. Und 
nicht zuletzt habe der Trainer seine 
Fähigkeit bewiesen, Spieler zu ent-
wickeln und besser zu machen. 
 
Parrondo selbst fiel die Entschei-
dung sehr leicht: „Ich musste nicht 
lange überlegen“, sagt der Trainer. 
Die MT sei der richtige Ort für ihn. 

Denn er habe noch viel vor mit dem 
Verein. Parrondo möchte nicht nur 
für Erfolg, sondern obendrein für ein 
gutes Image des Klubs sorgen. Er 
denkt dabei an Vereine wie Kiel, 
Magdeburg, Flensburg und Berlin, 
die auf eine lange Tradition in der 
Bundesliga zurückblicken: „Ein ähnli-
ches Standing wünsche ich mir ir-
gendwann auch mal für die MT.“ 
 
Die Arbeit innerhalb des Vereins be-
schreibt Parrondo als äußerst ange-
nehm. Er spricht von wunderbarer 
und familiärer Atmosphäre, jeder 
helfe dem anderen, alle zögen an 
einem Strang. Gleichermaßen ist er 
von der Stimmung bei den Heimspie-
len begeistert: „Die Fans geben uns 
so viel Energie.“ Deshalb sei es ihm 
sehr wichtig, dass die Mannschaft 
immer mit voller Intensität ins Spiel 
gehe. Sieg oder Niederlage stünden 
nicht zwangsläufig im Vordergrund: 
„Wir wollen die Fans mitreißen. Sie 
sollen merken, dass wir als Einheit 
auftreten und alles reinwerfen“. 
 
Mit seiner Frau und den zwei Töch-
tern ist er in Nordhessen inzwischen 
heimisch geworden. Sie hätten 
Freunde gefunden, die Töchter 
gehen auf eine tolle Schule, spielen 
ebenfalls Handball, „wir fühlen uns 
hier sehr wohl“, sagt Parrondo – für 
den Familienmensch der wichtigste 
Grund, um bei der MT zu bleiben. 
 
Denn bei den Parrondos gibt es eine 
Regel: „Egal, wohin es mich beruflich 
verschlägt, die Familie bleibt zusam-
men und kommt mit. Ohne sie 
könnte ich an keinem Ort arbeiten.“ 
Er sei eben nicht nur Trainer, sondern 
vor allem Vater und Ehemann, sagt 
Parrondo: „Wir können es uns als 
Familie sehr gut vorstellen, hier noch 
ein paar Jahre zu bleiben.“ – R. Lipke 
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Dies trifft allerdings nicht auf alle 36 
sportlich qualifizierten Bewerber aus 
den beiden Handball-Profiligen zu. 
Vor allem der HSV Handball muss 
noch nachbessern. Beim Hamburger 
Bundesligist bestehe aktuell eine Li-
quiditätslücke, wie es die HBL in 
einer Pressemitteilung formuliert. 
Diese Lücke muss der Verein bis zum 
3. Mai schließen und der Lizensie-
rungskommission nachweisen. Erfüllt 
der HSV die Bedingung nicht, wird 
ihm die Lizenz nicht erteilt. 
 
Diese Entscheidungen hat die Lizen-
zierungskommission unter Vorsitz 
von Rolf Nottmeier nach intensiver 
Prüfung der eingereichten Unterla-
gen und zahlreichen Lizenzgesprä-
chen mit den Vereinen getroffen. 
Nottmeier: „Wir blicken auf ein bisher 

insgesamt erfolgreiches Geschäfts-
jahr, das im Vergleich zur Spielzeit 
2023/24 eine deutliche Umsatzstei-
gerung verzeichnet. Auch im Kernbe- 
 

reich Ticketverkauf stellen wir eine 
erhebliche Steigerung fest. Das lässt 
uns zuversichtlich in die Zukunft  
blicken.“ – R. Lipke 
 

Die MT Melsungen hat ihre Hausaufgaben gemacht. Der nordhessische Handball-Bundesligist darf auch in 
der kommenden Saison der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga auf Torejagd gehen. Das gab die HBL be-
kannt. Die MT erhält die Lizenz ohne weitere Auflagen.

HAUSAUFGABEN GEMACHT LIZENZ 2024/25 ERHALTEN

Hintergrund: 
Im Rahmen des Lizenzierungsverfahrens überprüft die Lizenzierungskom-
mission der Handball-Bundesliga die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der 
Vereine. Unter die Lupe werden aber auch infrastrukturelle, rechtliche sowie 
sportliche Kriterien der Erst- und Zweitligisten genommen. Das Lizenzie-
rungsverfahren ist eine entscheidende Instanz für wirtschaftliche Stabilität, 
fairen Wettbewerb und Integrität. 
 
Der unabhängigen Lizenzierungskommission gehören an:  Vorsitzender Rolf 
Nottmeier (Direktor des Arbeitsgerichts Minden), Olaf Rittmeier (Steuerbe-
rater), Frank Bohmann (Geschäftsführer der Handball-Bundesliga GmbH) 
und Mattes Rogowski (Geschäftsleitung Sport & Lizenzen bei der HBL 
GmbH). Aus der HBL GmbH wird die Lizenzierungskommission durch Marie 
Küppers (Projektmanagerin Spielorganisation, Sportentwicklung, Lizenzie-
rung) unterstützt.
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KOOPERATIONSPARTNER  /  MEDIENPARTNER

Andreas Wolff vor Rückkehr in die 
Bundesliga? 
 
Am Freitag vergangener Woche mel-
dete die BILD-Zeitung, dass Natio-
naltorhüter Andreas Wolff (33) 
womöglich in die Bundesliga zurück-
kehrt und beim derzeitigen Meister-
schaftskandidaten SC Magdeburg 
anheuert.  
 

 

 
Dieses Gerücht habe sich am Tag 
zuvor wie ein Lauffeuer in der  Hand-
ballszene verbreitet. Allerdings hat 
Wolff beim polnischen Top-Klub 
Kielce (kommt im August zum Turnier 
nach Kassel) noch einen Vertrag bis 
2028. Der gebürtige Euskirchener 
begann seine Karriere beim TV Kirch-
zell. Danach ging es über den TV 
Großwallstadt, die HSG Wetzlar und 
den THW Kiel nach Kielce. 

Magnus Röd sagt Norwegen für 
Olympia ab 
 
Die Handball-EM endete für Magnus 
Röd bereits vor der Hauptrunde, 
nachdem sich der Rückraumspieler 
eine Fraktur im Fuß zuzog.  
 

 

 
Während er vor seinem Abschied aus 
Kolstad noch auf die Teilnahme an 
den Play-offs hofft, hat der frühere 
HBL-Akteur dem Handball-Verband 
in Norwegen mitgeteilt, dass er für 
Olympia im Sommer nicht zur Verfü-
gung stehen wird. 

     
 

 
Philipp Ahouansou will laut über-
einstimmenden Medienberichten 
die Rhein-Neckar Löwen im Som-
mer gerne verlassen.  

Nun hat sich die Geschäftsführerin 
Jennifer Kettemann zu den Gerüch-
ten geäußert. "Im Moment sind alles, 
was in der Presse steht, Gerüchte", 
erklärte nun Löwen-Chefin Jennifer 
Kettemann im Rahmen der Partie 
gegen die MT Melsungen bei Dyn. 
Sie ging sogar noch einen Schritt 
weiter: "Auch viele Gerüchte, die so 
nicht stimmen, die da zitiert werden." 
 

 

 
Seit Monaten wird bereits über einen 
Wechsel von Philipp Ahouansou 
spekuliert. Die HSG Wetzlar will den 
Halblinken gerne verpflichten. "Si-
cherlich sind wir sehr interessiert, 
aber es liegt nicht in unserer Hand. 
Wir würden uns aber sehr freuen, 
denn wir haben die Position frei", 
sagte HSG-Geschäftsführer Björn 
Seipp Anfang Februar bei Dyn. 

Quelle: handball-world.news

24

NAMEN SIND NACHRICHTEN

F
o

to
: S

. K
la

hn
/D

H
B

F
o

to
: S

G
 F

le
ns

b
ur

g
-H

an
d

ew
.

F
o

to
: R

he
in

-N
ec

ka
r 

Lö
w

en









28

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (1/8-Finale) 21:27 (12:14)       Quarterback Immob. Arena   3.831  
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    28:27 (15:15)       Buderus Arena Wetzlar          3.708  

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SP
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Unsere Silver Boys



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             26:25 (13:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    30:34 (16:21)       ZAG Arena Hannover             9.900 
SA    03.02.24     19:00      TuS N-Lübbecke              MT Melsungen (1/4-Finale)  28:30 (13:16)       Merkur Arena Lübbecke        2.356 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    16:11 (39:24)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    31:26 (14:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    33:31 (12:14)       Porsche Arena Stuttgart        4.286 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   27:26 15:13)        Rothenbach-Halle Kassel      4.389 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    32:27 (16:13)       Quarterback Immob. Arena   5.157 
FR    08.03.24     19:00       HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    22:25 (10:12)       SparkassenArena Balingen   2.350 
FR    22.03.24     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              26:25 (13:11)       Rothenbach-Halle Kassel      4.352 
MO   01.04.24     16:30      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    29:22 (13:12)       Sporthalle Hamburg              3.750 
SA    06.04.24     20:30       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   25:25 (13:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
SA    13.04.24     19:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen (1/2-Finale)  28:33 (11:16)       Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24     15:35       SC Magdeburg                 MT Melsungen (Finale)       30:19 (13:11)       Lanxess Arena Köln             19.750 
DO   18.04.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    23:28 (14:13)       SAP Arena Mannheim           5.685 
SA    27.04.24     20:30       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
MI    01.05.24     19:00       HC Erlangen                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnberger Vers.       10.200 
FR    17.05.24     19:00       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
MI    29.05.24     20:30       Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24     16:30       MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491
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WELCH EIN EVENT MT-TEAM MIT 1000 FANS BEIM REWE FIN
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INAL4 IN KÖLN

31



32

WELCH EIN EVENT MT-TEAM MIT 1000 FANS BEIM REWE FIN
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INAL4 IN KÖLN
Alle Foto: A. Käsler
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AUSWÄRTSSIEG

Guck an: Auswärtssieg! Und das bei 
den Rhein-Neckar Löwen. Die MT 
Melsungen ist am Donnerstagabend 
sehr abgezockt aufgetreten und hat 
sich in der Mannheimer SAP-Arena 
mit einem verdienten 28:23 (13:14) 
selbst belohnt. Der Mann des 
Abends aus MT-Sicht hieß Adam Mo-
rawski, der auf 20 Paraden kam bei 
einer Quote von rund 48 Prozent. 
 
Eine Frage vor der Partie lautete: Wie 
kommt die MT nach dem Final4-Wo-
chenende zurück in den Liga-Alltag? 
Trainer Parrondo schickte erst einmal 
einige Spieler ins Rennen, die in Köln 
nicht so viel Einsatzzeit hatten. Die 
Melsunger Startaufstellung sah dann 
so aus: Im Tor übernahm Morawski 
für Nebojsa Simic, auf Rechtsaußen 
durfte Dimitri Ignatow ran, auf ande-
ren Seite David Mandic, Julius Kühn 
lief ebenso in der ersten Sieben auf 
wie Sindre Aho, Dainis Kristopans 
komplettierte den Rückraum, und am 
Kreis begann Arnar Freyr Arnarsson. 

Von Müdigkeit war jedenfalls nichts 
zu sehen. Im Gegenteil. In der ersten 
Viertelstunde wirkten die Gäste wa-
cher. Morawski hatte nach zehn Mi-
nuten drei Paraden auf dem Deckel, 
die 5:1-Deckung mit Mandic an der 
Spitze machte Löwen-Spielmacher 
Juri Knorr das Leben schwer, und 
vorn fanden die in Weiß spielenden 
Melsunger gute Lösungen und Lü-
cken. Profiteur war Arnarsson, der 
mit seinem dritten Treffer das 4:6 er-
zielte (12.). 
 
Kurze Zeit später hatte die MT in 
Person von Kühn sogar die Chance, 
die Führung auf drei Tore auszu-
bauen. Doch Kühn scheiterte an Ex-
MT-Keeper Mikael Appelgren (15.), 
der inzwischen ebenfalls gut drin war 
in dieser unterhaltsamen Partie. Da-
nach kippte der Vorteil ein wenig 
Richtung Rhein-Neckar Löwen. 
Zweimal Olle Forsell Schefvert, zwei-
mal Tobias Reichmann – da lagen die 
Gastgeber erstmals beim 9:8 wieder 

in Führung (19.). 
 
Aber die MT blieb dran und ließ sich 
nicht abschütteln. Beim Stand von 
14:12 fand Ivan Martinovic dreimal 
hintereinander seinen Meister in Ap-
pelgren. Auf der anderen Seite pa-
rierte Morawski, und mit dem vierten 
Versuch knallte Martinovic den Ball 
dann doch unter die Latte und sorgte 
so Sekunden vor der Sirene, dass es 
mit 14:13 in die Pause ging. 
 
Nach dem Wechsel präsentierte sich 
die MT-Abwehr weiterhin stabil und 
energisch. Vorn verwandelte Timo 
Kastening einen Siebenmeter, hinten 
hielt Morawski einen Strafwurf von 
Reichmann, und im Gegenzug 
schlug abermals Martinovic zu. Da 
führte die MT dann 15:14 (34.). 
 
Und wie heißt es neuerdings so 
schön? Das Momentum lag nun bei 
den Gästen. Zumal Morawski nahtlos 
an die Leistung der ersten Hälfe an-

Hellwach nach dem Final4: Die MT Melsungen hat am 29. Spieltag der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga 
bei den Rhein-Neckar Löwen einen souveränen 28:23 (13:14)-Erfolg gefeiert.

MT ENTFÜHRT BEIDE PUNKTE AUS MANNHEI

Adam Morawski: 
20 Paraden!

Foto: A. Käsler



37

knüpfte, Ignatow zweimal herrlich 
von außen traf, und Kristopans eben-
falls Appelgren zweimal überwand – 
so bauten die Gäste den Vorsprung 
auf drei Tore aus. Da stand es 17:20 
(43.). Und der MT-Motor lief. 
 
Nationalkeeper David Späth kam für 
Appelgren, Löwen-Trainer Sebastian 
Hinze holte seine Mannschaft zur 
Auszeit an die Seitenlinie, allein: Es 
half nichts. Kristopans fand richtig 
Spaß am Torewerfen. Zehn Minuten 
vor Schluss markierte der Lette mit 
seinem siebten Treffer das 25:20 für 
die MT (50.). Und in der SAP-Arena 
wurde es merklich leiser. 
 
5.685 Zuschauer spürten ziemlich 
deutlich, dass sich die Nordhessen 
dieses Ding nicht mehr nehmen lie-
ßen. Zu souverän traten die Melsun-
ger nun auf. Den Löwen hatten sie 
auf jeden Fall den Zahn gezogen, bei 
denen am Ende nichts mehr zusam-
menlief. Erik Balenciaga sorgte mit 

seinem Treffer zum 27:21 aus MT-
Sicht für die Vorentscheidung (56.). 
Und Rogerio Moraes setzte schließ-
lich den Schlusspunkt unter einen 
durch und durch abgeklärten Auftritt 
der Nordhessen. – R. Lipke 
 
Rhein-Neckar Löwen - MT 23:28 
(14:13) 
 
Rhein-Neckar Löwen: Appelgren (9 
Paraden / 21 Gegentore), Späth (1 P. 
/ 7 G.), Birlehm (n.e.); Kirkelokke 3, 
Grupe, Plucnar, Knorr 4, Móré 3, 
Ahouansou, Holst, Groetzki, Schef-
vert 2, Reichmann 5/3, Lindenchrone 
3, Zacharias, Kohlbacher 3 – Trainer 
Sebastian Hinze. 
 
MT: Morawski (20 Paraden / 23 Ge-
gentore), Simic (n.e.); Kühn 1, Balen-
ciaga 2, Mandic 2, Sipos, Kristopans 
7, Ignatow 2, Moraes 2, Drosten, 
Jonsson, Arnarsson 4, Aho 3, Marti-
novic 4/1, Kastening 1/1, Pavlovic – 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 

Schiedsrichter: Steven Heine (Wen-
deburg) / Sascha Standke (Ronnen-
berg); DHB-Spielaufsicht: Bernd 
Andler. 
 
Zeitstrafen: 4 – 10 Minuten (Schef-
vert 36:40, Plucnar 43:56 – Sipos 
14:43, Arnarsson 16:18, Mandic 
33:15, Aho 46:22/59:28) 
 
Strafwürfe: 5/3 – 3/2 (Morawski hält 
Wurf von Reichmann 7:45, Reich-
mann scheitert erneut an Morawski 
33:16 – Kastening scheitert an Ap-
pelgren 18:05) 
 
Zuschauer: 5.685 in der SAP-Arena, 
Mannheim 
 
Spielstände: 1:0 (2.), 1:1 (4.), 1:2 (5.), 
4:4 (10.), 4:6 (12.), 5:7 (14.), 7:7 (16.), 
11:9 (21.), 13:12 (25.), 14:12 (26.), 
14:13 (30.) HZ – 14:14 (33.), 16:16 
(37.), 16:19 (41.), 18:20 (44.), 20:22 
(47.), 20:25 (50.), 21:27 (56.), 23:28 
(60.) Endstand. 

EIM

Dainis Kristopans: 
7 Tore!
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Zwischenstopp auf dem Weg zu den 
Olympischen Spielen mit Lehrgang 
und einem Länderspiel anstelle der 
eigentlich zu dieser Zeit angesetzten 
WM-Play-offs: Bundestrainer Alfred 
Gislason ruft Anfang Mai 18 Spieler 
der deutschen Handball-National-
mannschaft zu einem Lehrgang zu-
sammen. Die Maßnahme beginnt am 
Montag, 6. Mai, mit der Anreise in die 
dänische Hauptstadt Kopenhagen, 
die Standort des Trainingslagers sein 
wird. Am Freitag, 10. Mai, zieht der 
DHB-Tross weiter nach Südschwe-
den. In der Neu-Auflage des kleinen 
Finals der EHF EURO 2024 trifft das 
DHB-Team zum Abschluss des Lehr-
gangs am Sonntag, 12. Mai, um 
14.30 Uhr in Växjö erneut auf Schwe-
den. Beide Mannschaften werden 
sich auch am 27. Juli in Paris am ers-
ten Spieltag des olympischen Hand-
ballturniers gegenüberstehen. 
 
Als Halbfinalist der EHF EURO 2024 
umgehen Kapitän Johannes Golla & 
Co. die eigentlich in der zweiten Mai-
woche angesetzten Qualifikations-
spiele für die kommende WM, die im 
Januar 2025 in Dänemark, Kroatien 
und Norwegen stattfindet. Stattdes-
sen gibt es eine Gelegenheit zum 
Zwischenstopp – mit weiterer Zu-
sammenführung des Kerns, Rück-
kehr bekannter Gesichter und einem 
Neuling. „Mit diesem Lehrgang 
schlagen wir vom Olympia-Qualifika-
tionsturnier im März eine Brücke zur 
Ende Juni beginnenden Olympia-Vor-
bereitung“, sagt Axel Kromer, Vor-
stand Sport des Deutschen 
Handballbundes. „Das olympische 
Handballturnier ist bereits in unseren 
Köpfen, aber wir setzen auch erste 
über diesen Höhepunkt hinauswei-
sende Impulse. Und dabei ist ein 

Auswärtsspiel bei einem Top-Team 
wie Schweden die passende sportli-
che Herausforderung.“ 
 
Nach verletzungsbedingter Auszeit 
bei der Olympiaqualifikation im März 
kehren Linkshänder Kai Häfner 
(Stuttgart) und Kreisläufer Justus Fi-
scher (Hannover) zurück. Pokalsieger 
SC Magdeburg stellt beim kommen-
den Lehrgang Spieler für beide Flü-
gel: Neben Linksaußen Lukas 
Mertens wird dies auch Rechtsaußen 
Tim Hornke (Foto) sein, der nach fünf 
Jahren wieder zum Aufgebot der Na-
tionalmannschaft zählt. 

Erstmals nominiert ist Marko Grgic, 
20-jähriger Rechtshänder des ThSV 
Eisenach. „Marko soll reinschnup-
pern“, sagt Kromer. „Die Nominie-
rung ist Lohn für seine tolle erste 
Saison in der Bundesliga und auch 
ein Kompliment für die Arbeit des 
ThSV Eisenach.“ 

Das Aufgebot der deutschen 
Handball-Nationalmannschaft: 
 
David Späth (Rhein-Neckar Löwen), 
Andreas Wolff (Lomza Vive 
Kielce/POL); Lukas Zerbe (TBV 
Lemgo Lippe), Tim Hornke (SC Mag-
deburg), Rune Dahmke (THW Kiel), 
Lukas Mertens (SC Magdeburg), Se-
bastian Heymann (Frisch Auf Göp-
pingen), Julian Köster (VfL 
Gummersbach), Marko Grgic (ThSV 
Eisenach), Nils Lichtlein (Füchse Ber-
lin), Juri Knorr (Rhein-Neckar 
Löwen), Marian Michalczik (TSV Han-
nover-Burgdorf), Kai Häfner (TVB 
1898 Stuttgart), Franz Semper (SC 
DHfK Leipzig), Christoph Steinert 
(HC Erlangen), Johannes Golla (SG 
Flensburg-Handewitt), Justus Fi-
scher (TSV Hannover-Burgdorf), Jan-
nik Kohlbacher (Rhein-Neckar 
Löwen) – dhb.de 
 
Kommentar: 
Ginge Bundestrainer Alfred Gislason 
allein nach dem Handball-Perfor-
mance-Index (HPI), der die Leis-
tungsdaten jedes einzelnen Spielers 
sowohl pro Spiel als auch kumuliert 
über alle absolvierten Saisonspiele 
abbildet, dann müsste er bei der Be-
setzung der Rechtsaußenposition ei-
gentlich Marius Steinhauser von der 
TSV Hannover-Burgdorf (HPI 73) und 
Tobias Reichmann (HPI 73) von den 
Rhein-Neckar Löwen für deren gute 
Performance belohnen. Timo Kaste-
ning, der sich langsam aus seinem 
Formtief herausarbeitet, weist eben-
falls einen HPI von 73 auf. Im Ran-
king hinter den Dreien folgen mit 
leichtem Abstand Tim Hornke (SC 
Magdeburg, HPI 72) und Lukas 
Zerbe (TBV Lemgo Lippe, HPI 72) 

B.K. 
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DHB-Team testet in Schweden. Dort kommt es Anfang Mai zur Neuauflage des kleinen EM-Finals gegen 
den Gastgeber. Bundestrainer Gislason nominiert 18 Spieler von der MT Melsungen ist diesmal kein Spie-
ler dabei. Der noch bei der Europameisterschaft im Januar im Einsatz befindliche MT-Kapitän Timo Kaste-
ning wird beim Auftritt der deutschen Mannschaft in Schweden von Magdeburgs Tim Hornke ersetzt.
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Besuchte die MT: Die Gehörlosen-Nationalmannschaft
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Nach einer kurzen Eingewöhnungs-
phase mit je zwei erfolglosen Angrif-
fen jedenfalls. Danach schenkten 
sich beide nichts, degradierten die 
jeweils gegnerischen Torhüter erst 
einmal zu Statisten und feuerten aus 
allen Rohren. Aus einem 1:3 (4.) per 
Tempogegenstoß von Niklas Bitzer 
wurde ein 5:3 (7.) durch den glän-
zend aufgelegten Tom Wolf, und 
ebenso schnell durch den nächsten 
Bitzer-Konter wieder ein 5:5 (8.).  
 
Während die Melsunger Bonns 
Achse mit Spielmacher Finn Hoff-
mann und Kreisläufer Bent Bieler 
hervorragend im Griff hatte, kam 
Lasse Ohl offensiv immer besser ins 
Spiel. Oft mustergültig in Szene ge-
setzt von Tom Wolf, der an fast 
jedem Treffer irgendwie beteiligt war. 
Kein Wunder also, dass die MT Ta-
lents langsam, aber sicher Spiel und 
Gegner in den Griff bekam. Bis auf 
12:8 (Ohl auf Zuspiel Wolf, 15.), 14:9 
(Wolf bei angezeigtem passivem 
Spiel, 17.) und schließlich 18:12 
(Oleksii Tsymbaliuk mit feiner Einzel-
leistung, 24.) zogen die Hausherren 
unwiderstehlich davon. 
 
Dass sich die Nordhessen direkt 
nach der Pause kurzfristig wieder 
berappelten, war ebenfalls Julian 
Kreile geschuldet, der den Vorsprung 
mit zwei Treffern konservierte. Lasse 
Ohl und Tom Wolf bauten gar noch-
mals auf 22:18 (36.) aus und nach 
Jost Liebergesells 24:21 (40.) war ei-
gentlich immer noch alles im halb-
wegs grünen Bereich. Hinten hatte 
Trainer Florian Maienschein umge-
stellt, Oleksii Tsymbaliuk in den In-
nenblock gestellt und Lasse Ohl 
aufgetragen, die Kreise von Kevin 

Fricke einzuengen. Mit wenig Erfolg. 
Zwar stockte der Melsunger Kreis-
läufer offensiv sein Haben-Konto 
weiter auf, verlor aber dafür defensiv 
zu oft das Duell mit Bonns Halblin-
kem. Der hielt mit zwei Toren den An-
schluss zum 25:24 (42.). 
 
Wenig später lief kaum noch etwas 
beim Gastgeber. Bezeichnend, dass 
der zuvor so sichere Tom Wolf erst 
frei an Czerwinski scheiterte und im 
unmittelbaren Gegenzug für sein 
überhastetes Eingreifen gegen Finn 
Hoffmann für zwei Minuten vom Feld 
musste. 
 
Da passte es ebenfalls ins Bild, dass 
Lukas Schröder, in temporärer Ab-
wesenheit des nominellen Schützen, 
vom Siebenmeterstrich im Bonner 
Helden der zweiten Hälfte seinen 
Meister fand. Der anschließend auch 
den völlig freien Lasse Ohl entzau-
berte und maßgeblicher Faktor dafür 
war, dass die Westdeutschen durch 
Niklas Bitzer auf 27:30 (53.) stellen 
konnten. Trotzdem war noch eine 
komplette Wende drin, denn ihre Ab-
wehr brachten die MT Talents, nicht 

zuletzt wegen einiger toller Paraden 
von Ben Wolf, in der Schlussphase 
wieder zum Funktionieren. Nicht 
aber den Angriff. Nach Jonathan At-
tings 29:30 (55.) gab es zwar reich-
lich Gelegenheiten, das Runde ins 
Eckige zu verfrachten, doch einzig 
Tom Wolf nutzte eine davon: Exakt 
eine Sekunde vor dem Abpfiff lan-
dete sein allerletzter Verzweiflungs-
wurf unhaltbar im Netz. Und rettete 
damit wenigstens noch das Remis, 
das fürs Rückspiel alles offen lässt. 
 
Trainer Florian Maienschein 
(Foto): “Eigentlich standen wir ganz 
gut in der Abwehr, hatten aber über 
das gesamte Spiel unsere Probleme 
mit Fricke. Trotzdem sind wir zuerst 
gut reingekommen, haben Lösungen 
gefunden, gut mit dem Kreis gespielt 
und auch das Tempospiel lief. Bevor 
wir zum Ende der ersten Halbzeit 
komplett den Faden verloren haben. 
Fehler werden auf diesem Niveau 
eben immer bestraft, zumal wir Bonn 
mit den Nachlässigkeiten selbst zu 
ihren Gegenstößen eingeladen 
haben. Wir wollten es in der zweiten 
Hälfte professioneller angehen, 
haben das aber nicht geschafft. 
Knackpunkt waren die vielen verlore-
nen 1-gegen-1-Situationen. Wir 
haben es nächste Woche im Rück-
spiel selbst in der Hand, es besser 
zu machen”. – WMK 
 
MT Talents: B. Wolf (6 Paraden / 11 
Gegentore), Knop (6 P. / 19 G.) – 
Tsymbaliuk 1, Kepper, Kreile 3, Wil-
fer, T. Wolf 11/3, Stehl 3, Schröder 2, 
Liebergesell 1, Braune, Ohl 8, Atting 
1 – Trainer Florian Maienschein. 
 
Z: 143 - SR: Fikus /Schmidt (Gießen)

Im Viertelfinal-Hinspiel des DHB-Pokals im Rahmen der Jugendhandball-Bundesliga haben es die MT Ta-
lents verpasst, sich gegen die Bonner JSG eine bessere Ausgangsposition für das am kommenden Sonn-
tag stattfindende Rückspiel zu schaffen. Das 30:30 (18:16) lässt allerdings noch alles offen für den Einzug 
ins Final4 Mitte Mai. Der Spielverlauf glich einer Achterbahnfahrt bei zunächst sechs Toren Vorsprung, 
dann drei Toren Rückstand und dem finalen Ausgleich praktisch mit dem Schlusspfiff.

A-JUGEND REMIS IM POKAL-VIERTELFINALHINSPIEL

Foto: M. Koch
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Wir sind stolz auf euch! 
 
Liebe MT-Freunde, wir begrüßen 
euch nach einem phänomenalen 
Final Four Wochenende zurück in 
der Rothenbach-Halle! 
 
Was unsere Mannschaft in Köln ge-
leistet hat, war einfach unglaublich 
und mitreißend. Im Halbfinale wurde 
die SG Flensburg-Handewitt chan-
cenlos niedergerannt. Die Nordlich-
ter fanden nur wenig Lösungen für 
unser Abwehrbollwerk und den da-
hinter glänzenden Nebojsa Simic. 
Der Fanblock ist förmlich eskaliert 
und hat das Team immer weiter an-
geheizt bis zum deutlichen 33:28-
Sieg. Damit haben definitiv die 
wenigsten gerechnet.  
 
Da in Köln zeitgleich eine Fitness-
messe stattfand und die Hotels ent-
sprechend ausgebucht waren oder 
sich ihr goldenes Näschen verdienen 
wollten, sind wir nach Bonn ausge-
wichen. In unserem schönen Hotel 
direkt am Rhein konnten wir den 
Abend bei bester Laune in der Roof-
top-Bar ausklingen lassen und den 
Final-Einzug gebührend feiern. Auch 
in Bonn war ein sportliches Event 
geplant und daher mussten wir mor-
gens spontan den Zeitplan ändern, 
da der Bus sonst aufgrund eines Ma-
rathons eingesperrt gewesen wäre. 
Zurück in der Lanxess Arena konn-
ten wir dann erst das Spiel um Platz 
3 zwischen den Flensburgern und 
den Berliner Füchsen verfolgen. In 
diesem Duell behielt die Nordmann-
schaft mit Kapitän Johannes Golla 
die Oberhand.  
 
Dann kam endlich der große Moment 
und das Finale wurde nach einem 
spektakulären Tanz-Act angepfiffen. 
Bisher waren wir unvoreingenommen 
gegen das eher unauffällige Schieds-
richter-Gespann Brodbeck/Reich 
aber in diesem Spiel kamen wir uns 

gelinde gesagt zum Teil verarscht 
vor. Während Magdeburgs Gisli 
Kristjansson gefühlt waagerecht flie-
gend drei Abwehrspieler auf Ge-
sichtshöhe anspringen durfte und für 
jedes verfehlte Tor mit einem Sieben-
meter statt Stürmerfoul belohnt 
wurde, gab es auf unserer Seite ma-
ximal einen Freiwurf. Wenn das der 
viel zelebrierte „Handballstil der Zu-
kunft“ sein soll, braucht die Abwehr 
definitiv eine gute Zahnersatzversi-
cherung. Steffen Weinhold prägte ja 
bereits diesen Reinrammel-Stil - aber 
wenigstens nicht auf Esszimmer-
Höhe.  

Leider schlichen sich in der zweiten 
Halbzeit immer mehr Fehler ein und 
die Kräfte und Ideen unseres Teams 
schwanden zusehends während sich 
der Gegner förmlich in einen Rausch 
spielte. So gewann der Titel-Favorit 
SC Magdeburg letztendlich verdient 
und deutlich den DHB-Pokal.  
 
Wir feierten unsere Mannschaft trotz-
dem lautstark und bis zur kollektiven 
Heiserkeit. Wir sind nach wie vor 

stolz auf diese tolle Leistung und 
den spürbaren Zusammenhalt. Wir 
freuen uns bereits darauf gemeinsam 
mit dem Team interessante Städte zu 
erkunden und tolle Handballfeste zu 
feiern zu dürfen, denn mit dem 2. 
Platz ist uns der europäische Start-
platz sicher. 
 
Außerdem konnte die MT Melsungen 
unseren Trainer Roberto Garcia Par-
rondo bis 2027 an Nordhessen bin-
den. Wir hoffen, dass er die Mann- 
schaft inklusive der zukünftigen 
Spieler weiter als Team formen und 
entwickeln kann.  

Heute begrüßen wir mit den Füchsen 
Berlin den 4. Sieger im DHB-Pokal. 
Obwohl die Füchse im Pokalverlauf 
definitiv Sympathien gewinnen konn-
ten und nun auch vielleicht der ein 
andere von uns mehr die Daumen für 
die Hauptstädter im Titelrennen 
drückt, gönnen wir ihnen heute na-
türlich keine Punkte. Wir freuen uns 
aber auf ein tolles und faires Duell 
auf Augenhöhe. 

Eure MT Trommler! 
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MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Grandioser Halbfinal-Sieg gegen 
Flensburg beim REWE Final4 in 
Köln! 
 
Spannende Spiele, großartige Stim-
mung und jede Menge Gänsehaut-
Momente. Das REWE Final4 2024 
hatte einiges an Höhepunkten zu 
bieten und endete schließlich mit 
einem verdienten DHB-Pokalsieger – 

dem SC Magdeburg. Auch der Alhei-
mer-MT-Stammtisch war mit 25 Fans 
vor Ort in Köln in der Lanxess Arena 
und gratulierte dem MT-Team zum  
verdienten zweiten Platz und der 
damit verbundenen Qualifizierung 
zur Teilnahme am Europapokal.  
 
In starker Erinnerung wird der souve-
räne Halbfinal-Sieg gegen die SG 

Flensburg-Handewitt bleiben. Wir 
haben in Köln, wie die Mannschaft, 
alles gegeben! Getrommelt, Daumen 
gedrückt, geklatscht und euch ange-
feuert, aber die gegen die zahlenmä-
ßig überlegenen Magdeburger hatten 
auch wir keine Chance. Danke MT-
Team, wir freuen uns auf Europa! 
 

Text u. 4 Fotos: W. Suck 

Das muss unser MT-Ziel sein: 
„The Ball of Fame“. Das Monu-
ment im Design des österrei-
chischen Künstlers Franz Staber 
wurde 2019 vor der LANXESS-
Arena aufgestellt und ehrt alle 
bisheriger Sieger des EHF Final4 
der sogenannten EHF-Champions 
Leaque. 

Es ist nicht immer einfach alle 
Stammtisch-Sympathisanten bei 
so einem Event zum Fototermin 
zusammen zu bekommen. Aber, 
einige haben es doch noch recht-
zeitig vor dem Finale geschafft.

„Prost!“ Der Sieg gegen Flens-
burg ist geschafft. Der Stamm-
tisch-Initiator Horst Weichgrebe 
stößt auf den Sieg an (v.l.): 
Micheal Brandau, Bärbel 
Deutschmann, Horst Weichgrebe, 
Maren Hartz und Ives Ottiger. 
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Die MT-Einlauf-Fahnen stehen zur 
Mannschaftsvorstellung bereit. 
Schade, dass unsere MT-Hymne 
nicht gespielt wurde.
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Wir gratulieren zum zweiten Platz 
des REWE Final4! 
 
Aber eins nach dem anderen.  
Denn schon das Liga-Spiel gegen 
die SG Flensburg Handewitt genau 
eine Woche bevor die Teams im 
Pokal wieder aufeinandertrafen, ver-
dient ein großes Lob: ein Remis, bei 
dem auch tatsächlich ein Sieg der 
MT möglich gewesen wäre! Im Er-
gebnis also nach Spieltag 28 zu-
hause weiter ungeschlagen, auch 
wegen Simo, der mit 20 Paraden und 
46,5% Fangquote die Flensburger 
zur Verzweiflung brachte. Die Statis-
tik vorher wies lediglich ein Unent-
schieden und einen Sieg zugunsten 
der MT gegen die SG aus. 

Das Spiel und Ergebnis machte 
etwas Hoffnung in Hinblick auf das 
Halbfinale. Dennoch ist die MT als 
Außenseiter nach Köln gereist.  
Und beim Final Four selbst? Ein kla-
rer Sieg gegen Flensburg, damit hät-
ten wohl die wenigsten gerechnet! 
Egal, wo das Spiel am Samstag ver-
folgt wurde – ob in der Lanxess 
Arena in Köln, im Cafe Auszeit in 

Melsungen oder in zahlreichen 
Wohnzimmern – es war für uns MT 
Fans ein Spektakel und mir wurde er-
zählt, dass vielerorts genauso anfeu-
ernd gebrüllt und gefeiert wurde, wie 
in Köln.  
 
Am Finaltag, gegen die wohl derzeit 
beste Mannschaft der Welt, den 
SCM, gelang der MT leider keine 
Überraschung. Trotz des deutlichen 
Ergebnisses der Niederlage am 
Sonntag ist der Konsens, der zu 
hören und zu lesen war, dass die An-
hänger der MT stolz auf ihr Team und 
den zweiten Platz sind - und das 
selbst in den sozialen Medien, in 
denen häufig eher grenzwertig kriti-
siert wird. Überhaupt war der Fan-

block der MT eine tolle Einheit. Fast 
alle „bekannten Farbe“ und erschie-
nen zu den Spielen in rot. Es wurde 
gemeinsam geklatscht, gebrüllt, ge-
sungen und wir Nordhessen hielten 
diesbezüglich allemal mit den Ande-
ren mit. Auch nach dem Endspiel 
wurde das Team minutenlang noch 
von den Fans gefeiert. Dieser Rück-
halt für unsere MT freut uns sehr! 

Insgesamt bot die Lanxess Arena 
eine tolle Kulisse für die Pokalspiele. 
Und handballtypisch eine besondere 
Atmosphäre: Rund 19500 Fans, die 
ihre Teams in gewohnt lauter Manier 
anfeuerten, gepaart mit dem friedli-
chen und freundlichen Umgang mit-
einander. Für viele von uns brachte 
es ein Wiedersehen mit Fanfreunden 
aus der Republik und neue Bekannt-
schaften, mit denen in diversen Ho-
telbars und Frühstücksräumen 
gefachsimpelt wurde.  
 
Der Einzug ins Finale beschert uns 
aller Voraussicht nach die Teilnahme 
am europäischen Wettbewerb 
nächste Saison. Wir hoffen, dass 
trotz des leider überwiegend auf 
Dienstagen liegenden Spielplans 
wieder die ein oder andere Reise mit 
dem Team zustande kommt. Auch 
müssen wir erst eine Runde später 
als andere Erstligateams in die 
nächste Pokalrunde einsteigen – ein 
Privileg, das schon dem Drittplatzier-
ten zukommt. Gerne wären wir 
nächstes Jahr in Köln wieder dabei. 
Wer sich die Daten schon notieren 
möchte: 12.+13.4.25 - mitten in den 
Osterferien (und leider wieder paral-
lel zur Messe FIBO in Köln).  
 
Wenn wir heute die Füchse Berlin bei 
uns begrüßen, ist unser Team erneut 
in der Außenseiterrolle. Wir drücken 
die Daumen, dass unser Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo, dem wir zur 
Vertragsverlängerung gratulieren, 
unser Team so eingestellt hat, dass 
sie Gidsel und co. in Schach halten 
können. Wir hätte nichts gegen die 
Fortsetzung der Heimserie einzu-
wenden und werden unsere MT wie-
der anfeuern! – Susanne Wädow 
 
Bartenwetzer intern 
 
Denkt bitte an eure Anmeldung für 
den 22. Mai bis zum 07. Mai bei  
Marion. 

FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Wir sind stolz auf euch! 
 
Es ist Montagvormittag und ich sitze 
ziemlich zerknautscht und fast ohne 
Stimme vor meinem Laptop und 
sammele meine Gedanken vom 
Final4-Wochenende in Köln. Freude 
oder Frust - ich kann mich noch 
nicht entscheiden was überwiegt. 
Doch ich komme schnell zur Er-

kenntnis, dass es pure Glücksge-
fühle sind, die bei weitem über- 
wiegen. Wegen dieses unglaublichen 
Sieges im Halbfinale gegen die SG 
Flensburg-Handewitt den uns viele 
nicht zugetraut haben. Ich habe 
immer dran geglaubt, weil ich vom 
eingeschlagenen Weg der MT über-
zeugt bin. Und so kam es zu meinem 
erträumten Finale gegen den über-
mächtigen SC Magdeburg. Konnte 
unser Trainer den Gegner nochmal 
mit einer taktischen Variante überra-
schen wie die Flensburger tags 
zuvor?  
 
Eine Halbzeit lang hatte es den An-
schein, dass dies gelingen könnte. 
Aber diese abgezockte Truppe aus 
Sachsen-Anhalt drehte im zweiten 
Durchgang so richtig auf und ließ 
uns letztlich keine Chance. Diese ge-
ballte Power in den Eins-gegen-Eins-
Situationen gepaart mit einer 

bärenstarken Abwehr und einem 
sehr guten Torwart dahinter, raubte 
der MT letztlich die Kraft und so 
müssen wir, der wohl zurzeit besten 
Vereinshandballmannschaft der Welt, 
verdient zum Sieg gratulieren.  
Doch wir sind trotzdem sehr stolz auf 
die Leistung unserer Jungs, weil ein 
Spirit im Team vorhanden war, der 
uns Fans begeistert hat und Mut 

macht für weitere höhere Aufgaben. 
Danke sagen möchte ich allen Fans 
die vor Ort in Köln waren und diese 
beeindruckende  „rote Wand“ gebil-
det haben, die ich so bisher noch 
nicht bei der MT erlebt habe. Beson-
deren Danke möchte ich loswerden 
an Sascha Sinning, den Fanbeauf-
tragten der MT, für seine unermüdli-
chen Anfeuerungen der Fangruppe 
zum Klatschen und Mitsingen. Sa-
scha, du hast in Köln auch dein Herz 
auf der Platte gelassen! 
 
Berlin Favorit in Kassel? 
 
Bei noch fünf ausstehenden Spielta-
gen geht es in den Ligaendspurt der 
HBL und heute begrüßen wir dazu 
die Berliner Füchse mit ihrem An-
hang recht herzlich in der Kasseler 
Rothenbach-Halle. Nicht unbedingt 
zu erwarten war zu Saisonbeginn der 
bisher sehr gute Lauf der Füchse 

und man fährt voll auf Champions 
League-Kurs. Verletzungen von Paul 
Drux und Fabian Wiede zu Saisonbe-
ginn, sowie der vorzeitige Abgang 
von Spielmacher Jacob Holm zur 
Paris Saint-Germain ließen das nicht 
unbedingt erwarten. So bekamen 
z.B. Nils Lichtlein und Matthes Lang-
hoff, beides U21-Weltmeister, sofort 
mehr Spielzeiten und zahlen mit 
guten Leistungen zurück, so dass 
man auf teure Nachverpflichtungen 
verzichten konnte. Hauptakteure 
bleiben aber immer noch die arrivier-
ten Spieler wie Andersson (RL), Gid-
sel (RR), Marsenic (KM) und 
Milosavljev (TW), die sich zu wahren 
Dauerbrennern entwickelt haben.  
 
In Köln beim Final4 lieferten die 
Füchse allerdings nicht ab und beka-
men mit zwei Niederlagen das Fell 
ordentlich über die Ohren gezogen. 
Damit ist wohl die Motivation umso 
größer bei den Füchsen, die Spitzen-
plätze eins oder zwei in der Liga 
noch zu verteidigen. Also, es wartet 
heute ein ganz dicker Brocken auf 
unsere MT und es braucht wieder 
eine Halle, die wie ein 8. Mann hinter 
der Mannschaft steht, aber davor ist 
mir nicht bange nach dem Köln-Wo-
chenende. Zuhause Favoriten ärgern 
kann die MT nämlich diese Saison!  
 
Kurz nach dem Final4 in Köln wurde 
seitens der MT auch die Vertragsver-
längerung von Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo bis 2027 bekannt 
gegeben. Eine sehr gute Nachricht 
ist das, denn der Spanier ist sicher 
sportlich noch nicht an Ende mit der 
MT! – A. Kiewnick 
 
Kontakt 
 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Alexander Mix, 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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Offizielles MT-Bundesligamagazin 
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Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Mohr [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
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Bernd Kaiser  
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